
� in der innenstadt zeigte das 
Thermometer gestern Abend gegen 
18 Uhr 16 Wärmegrade an.

Spruch des Tages:

Manch einer bewältigt ein Gebirge – und
stolpert über einen Stein.

Gertrud von le Fort
war eine deutsche Schriftstellerin. Sie veröffent-
lichte auch unter den Pseudonymen Gerta von

Stark und Petrea Vallerin.
(geb. 11. Oktober 1876, gest. 1. November 1971)
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RUND UM DEN  MARKTPLATZ

Sozialpsychiatrischer Dienst. Für die Beratung
im sozialpsychiatrischen Dienst, Hullerser Straße
19, werden Termine nach Vereinbarung unter
der Telefonnummer 05551/708-575 vergeben. 
Familienberatungsstelle. Bei der Familienbera-
tungsstelle werden Termine nach Vereinbarung
unter der Nummer 05551/7088240 vergeben.
Selbsthilfegruppe Epilepsie. Die Selbsthilfe-
gruppe Epilepsie Holzminden-Höxter bietet eine
telefonische Beratung montags von 19 bis 
21 Uhr unter der Nummer 05273/88430 an.
Deutsche Rentenversicherung. Kostenfreie
Rentenberatung und das Ausfüllen aller erfor-
derlichen Vordrucke für die Beantragung einer
Rente werden auch weiterhin von den Versi-
chertenberatern Udo und Sabine Reimann
durchgeführt. Die Anträge werden telefonisch
aufgenommen unter Telefon 05564/999959. 
Alkoholprobleme. Hilfe zur Selbsthilfe bieten
die Gruppen der Anonymen Alkoholiker. Kon-
takt kann aufgenommen werden unter
0160/99263009 und 05534/1885.
kinder- und Familienbüro. Das EinKiFaBü am
Hallenplan hat am heutigen Dienstag von 
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet, telefonisch erreich-
bar ist es unter der Nummer 7997891.
Sportabzeichen. Dienstags sind Prüfer zur Ab-
nahme der leichtathletischen Übungen von
17.30 bis 18.30 Uhr  im Stadion. Die Teilnahme
erfolgt unter den jeweils gültigen Corona Re-
geln (AHA Regeln). Für erforderliche Schutz-
maßnahmen hat jeder Teilnehmer selbst zu sor-
gen. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht
erforderlich. Weitere Informationen erhalten In-
teressierte bei den Prüfern vor Ort, beim Sport-
abzeichen Obmann Detlef Martin unter Telefon
05562/71 89 oder unter www.dosb.de und
www.ksbnortheim-einbeck.de.
Seniorengymnastik des DRk. Die Seniorengym-
nastik des DRK findet statt am kommenden
Donnerstag, 13. Oktober, in der Turnhalle der
Teichenwegschule. Die Damen beginnen um
15.30 Uhr, die Herren um 16.20 Uhr. Neue Teil-
nehmer sind willkommen. Es besteht Masken-
pflicht.
AWO: Rummy kup. Am morgigen Mittwoch, 
12. Oktober, wird ab 14 Uhr in der Tagesstätte
der Arbeiterwohlfahrt, Grimsehlstraße 10, wie-
der Rummy Kup gespielt. Gäste sind willkom-
men. 
klönkaffee. Am Donnerstag, 13. Oktober, findet
ab 14.30 Uhr der Klönkaffee der Rheuma-Liga
bei der AWO, Grimsehlstraße 10, statt. Bei Kaf-
fee und Kuchen kann geklönt und gespielt wer-
den. 

Mit Freunden zusammen schönes Eulenfest feiern
Empfang im Rathaus für Unterstützer, Sponsoren und Delegationen |  Freude, wieder in Einbeck zu sein

EinBEck. Gäste aus Einbecker Partnerstädten
sowie Sponsoren und Unterstützer begrüßten
Bürgermeisterin Dr. Sabine Michalek und Re-
becca Siemoneit-Barum, Geschäftsführerin
von Einbeck Marketing, anlässlich des Eulen-
festes beim Empfang in der Rathaushalle. 

Aus Thiais waren der stellvertretende Bür-
germeister Dany Beucher sowie Chantal Ger-
main, Frédéric Dumont, Alain Colbeau, Sylvie
Dedenis-Nedelec und Michel Nedelec. Orts-
bürgermeister Wolfgang Koenen und Partner-
schaftsbeauftragter Frank Meyer aus Artern
wurden ebenfalls begrüßt. Torsten Blümel,
Bürgermeister der Landgemeinde Stadt Ar-
tern, reiste am Sonnabend an. Paczkow war
mit Stanislaw Janik, Maria Brodziak, Rados-
law Napieracz, Dorota Paluch, Edyta Gokusz-
ko, und Dolmetscherin Danuta Kurowska ver-
treten. Die größte Delegation stellte Keene mit
Bürgermeister George Hensel, John James
Mitchell, Vorsitzender des Austauschs-Komi-
tees, Michele Dawn Mitchell, Michael Giaco-
mo, Elizabeth Anne Cardine, Danya Christine
Landis, Michael Joseph Remy, Derek Charles
Blunt, Yves Pacifique Gakunde, Mari Eliza-
beth Brunner, William Francis Schoefmann,
Andrew Michael Madison und Anni Eilzabeth
Roberts.

Zu Beginn freute sich Dr. Michalek, so viele
Gäste in der Rathaushalle begrüßen zu kön-
nen und dass der Wettergott wieder mitspiele.
Sie dankte allen Personen, die zum Gelingen
des Eulenfestes beigetragen haben. Siemo-
neit-Barum fügte an, dass ein solches Fest aus

Sicht der Besucher einfach aussehe, doch es
stecke immensen Arbeit dahinter, damit alles
laufe. Allen Unterstützern, Sponsoren und Be-
teiligten sowie ihrem Team von Einbeck Mar-
keting dankte sie und wünsche viel Spaß.

Nach der Eulenfest-Eröffnung auf der
Marktplatz-Bühne hatten die Delegationen
beim Rundgang Gelegenheit, Riesenrad zu
fahren und Einbeck von oben zu sehen.
Zudem konnten sie sich an den Leckereien er-
freuen, ein paar Takte unterschiedlicher Mu-
sikrichtungen aufschnappen und an verschie-
denen Ständen umsehen.

Es sei jedes Mal eine große Freude und
Ehre, Gäste aus den Partnerstädten beim Eu-
lenfest zu begrüßen, so Dr. Michalek. Die Zu-
sammenkunft stelle eine gute Gelegenheit
dar, miteinander ins Gespräch zu kommen
sowie Partnerschaften und Freundschaften zu
intensivieren. Sie überreichte an die Delega-
tionen Gutscheine für Senf, der vor allem in
Frankreich gerade eine Rarität sei. »Nicht al-
lein zuhause zu sitzen, sondern raus in die
Stadt zu gehen; die Geselligkeit zu genießen
sowie die lokalen Geschäfte zu unterstützen«,
dazu lud Siemoneit-Baraum ein, aber auch,
zusammen ein rauschendes Fest zu feiern. 

Gratulationen von Bürgermeister Richard
Dell’Agnola zum 46. Eulenfest überbrachte
die Thiaiser Gruppe um Beucher. Insbesonde-
re über das gute Wetter freuten sich die Gäste:
Ihr Wein verkaufe sich mit Sonne eben besser,
schmunzelte er. Zusammen mit Paczkow habe
man auf der Landmeile eine Partnerschafts-

vereinigung. Angeboten werden Leckereien
aus Frankreich und Polen, der Erlös komme
der Einbecker Tafel zugute. Das Eulenfest sei
jedes Jahr eine schöne Gelegenheit, zusam-
men die Partnerschaft zu vertiefen. Darauf
freute er sich.

Begeistert von der Atmosphäre war Partner-
schaftsbeauftragter Frank Meyer aus Artern,
der zum wiederholten Mal in Einbeck weilte.
Es sei schön wieder hier zu sein und Freunde
wiederzutreffen. Auf viele weitere gegenseiti-
ge Treffen freute er sich.

Paczkows Vertreter Stanislaw Janik und Da-
nuta Kurowskalobte lobten über 30-jährige
Städtefreundschaft zu Einbeck und das Eulen-
fest. Auf interessante Gespräche und Gege-
benheiten freuten sie sich. Wieder sei
Paczkow in Einbeck mit einem Stand sowie
Bigos und Piroggen dabei, zum Genuss der le-
ckeren Produkte und des französischen Weins
für einen guten Zweck lud er ein. 

Keenes Bürgermeister George Hansel war
das zweite Mal in Einbeck. Zusammen mit
Partnerschaftsbeauftragten John James Mit-
chell lobte er die Gastfreundlichkeit Einbecks
und freute sich auf viele interessante Begeg-
nungen und Gespräche. Zudem kündigte er
an, eine Einbecker Tradition zu übernehmen.
Demnächst will er bei Festen in Keene auch
Fassanstiche zur Eröffnung durchführen.

Zum Abschluss wünschten Dr. Michalek
und Siemoneit-Barum ein schönes Stadtfest,
denn jedes Jahr habe man »Bock auf das Ein-
becker Eulenfest«. mru

Beim Empfang zum Eulenfest freuten sich Organisatoren, Sponsoren und Vertreter der Partnerstädte, sich nach langer Zeit wiedersehen zu kön-
nen. Foto: Rudloff 

Thiais und Patschkau spenden für »Tafel«

EinBEck. Die langjährige Partnerschaft zwi-
schen Thiais, Paczkow und Einbeck fand auf
dem Eulenfest einen weiteren Höhepunkt. In die-
sem Jahr verkauften erneut die Freunde aus
Frankreich leckere Getränke, die aus Polen den
Gaumen erfreuende Speisen. Die Käufer taten
auch Gutes, denn die Thiaiser und Patschkauer
spendeten den Gewinn der Einbecker »Tafel«.
Bürgermeisterin Dr. Sabine Michalek, lobte das
Engagement der Delegationen. Die gegenseitige
Freundschaft werde immer intensiver. Zur Spen-
denübergabe waren viele Einbecker gekommen

wie auch Vertreter aller anwesenden Delegatio-
nen - wie die aus Artern und Keene ebenfalls. Es
sei wunderschön, was die Partnerstädte wieder
auf die Beine gestellt haben. Unzählige Personen
freuen sich jedes Jahr darauf, an den Ständen
aus Thiais und  zu schlemmen und etwas Gutes
zu leisten. Drei Tage hinter den Ständen zu ste-
hen, sei sehr anstrengend, aber wenn man es für
einen besonderen Zwecke mache, fall es leicht,
hörte sie oft, sagte Dr. Michalek. Dany Beucher,
stellvertretender Bürgermeister von Thiais, über-
gab 1,600 an Kathrin Kappey und Michael Weber

von der Einbecker »Tafel«, und betonte, dass es
eine Ehre sei, der Einrichtung Geld zukommen
zu lassen. Dem schloss sich Gemeindratsmitglied
Stanislaw Janik aus Paczkow an, der 1.500 Euro
beisteuerte. Es war wieder etwas Besonderes,
drei Tage mit Freunden in Einbeck zu verbrin-
gen, erklärte er. Französischer Wein, polnisches
Essen und Eulenfest, das passe zusammen. Über
die Summe von gesamt 3.100 Euro freuten sich
Kathrin Kappey und Michael Weber von der
»Tafel« sehr und dankten für die große Zuwen-
dung. Foto: Rudloff

POLIZEIMELDUNG

Fahrrad am Einbecker 
Bahnhof gestohlen
EinBEck. Am Samstagabend, 8. Oktober, stellte
eine 20jährige Frau ihr Fahrrad am Bahnhof in
Einbeck ab und sicherte dieses mit einem Zah-
lenschloss. Als die aus Einbeck stammende Frau
am nächsten Tag zum Abstellort zurückkehrte,
bemerkte sie, dass ihr schwarzes Fahrrad der
Marke »Gudereit« im Wert von 499 Euro,
entwendet worden war. Am Fahrradständer
hing lediglich das unbeschädigte Schloss
sodass davon auszugehen ist, dass der bislang
noch unbekannte Täter die
Schlosskombination entschlüsselt hatte. 

Zeugen, die möglicherweise Angaben zu
Tat und Täter geben können, werden gebeten,
sich bei der Polizei Einbeck unter Telefon
949780 zu melden. ots


